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Biotopname

Standort /Geologie

Kleingewässer 0,6 km östlich Goldenbaum

Senke in der kuppigen Grdunmoräne
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Vegetationseinheiten
Wasserknöterich-Schwimmlaichkraut-Schwimmblattdecke, Grauweidengebüsch, Hornblatt-Schwebematte, Birken-Eichen-Weiden Ufergehölz,
Igelkolbenröhricht, Steifseggenried

DC SHabitate + Strukturen DC A RC G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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RZ S
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X

Ca. 600 m östlich Goldenbaum entwickelte sich innerhalb einer Geländesenke, welche im Norden, Westen und Osten von Ackerfläche 
umgeben ist, ein permanentes Kleingewässer. Das Gewässer schließt sich unmittelbar nördlich an einen landwirtschaftlichen Weg an. 
Die Wasservegetation wird von einer Wasserknöterich-Schwimmlaichkraut-Schwimmblattdecke und einer Hornblatt-Schwebematte gebildet. 
Im Süden schließen sich dem Gewässer Grauweidengebüsche und ein Birken-Eichen-Weiden-Ufergehölz an. Ansonsten wird das recht 
steile Ufer von Igelkolbenröhrichten und Steifseggenrieden dominiert. Zum Aufnahmezeitpunkt war das Wasser sehr trüb. Ein Randstreifen 
ist nur bedingt vorhanden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
  k     g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Potamogeton natans Salix cinerea

Sparganium erectum Ceratophyllum submersum

Carex elata Carex paniculata Lythrum salicaria Calamagrostis canescens
Lycopus europaeus Bidens tripartita Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Alisma plantago-aquatica Scirpus sylvaticus Persicaria hydropiper Betula pendula
Quercus robur Prunus spinosa Persicaria amphibia Phalaris arundinacea


